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Fälschungen rücken ins Rampenlicht

Ausstellung Das Kurpfälzische Museum Heidelberg  zeigt  eine Sammlung gefakter  Werke großer
Künstler.

Heidelberg.   Eine  idyllische  Wol-
kenstudie von Van Gogh, ein lange
verschollenes  Knaben-Porträt  von
Lucas Cranach und ein expressioni-
stischer  Campendonk:  Die  neue
Ausstellung  im  Kurpfälzischen
Museum Heidelberg bringt für Mil-
lionen-Summen gehandelte Meister-
werke aus verschiedensten Kunste-
pochen  zusammen.  Mit  einem
Haken: Es sind Fälschungen, gefakte
Meisterwerke,  enttarnt  bei  Ermitt-
lungen gegen Fälscher.
Bislang verschwanden solche Werke
meist  in  den  Asservatenkammern
der Landeskriminalämter. Nun holt
sie der Heidelberger Kunsthistoriker
Henry  Keazor  ins  Rampenlicht.
„Kunstfälschungen  wurden  lange

tabuisiert.  Niemand gibt  gerne  zu,
dass mit gefälschten Werken Millio-
nen gemacht wurden, Experten sich
in die Irre führen ließen und Samm-
ler wertlose Bilder kauften. Es gibt
aber ein langsames Umdenken. Und
unsere Schau will dazu beitragen.“
Erstmals geht eine Ausstellung das
Phänomen Kunstfälschung umfas-
send an. Sie zeigt: Fälschungen gab
es schon immer – ab dem Moment,
in dem Kunst teuer verkauft wurde.
Am Beispiel der als Original-Van-
Gogh  auf  den  Markt  gebrachten
Wolkenstudie zeigt sich, dass nicht
immer eindeutig ist, was, wann und
w a r u m  e i n e  F ä l s c h u n g  i s t .
„Ursprünglich hat ein unbekannter
Künstler das Gemälde nur als Mal-

übung im Stil von Van Gogh gemalt.
Eine bis  heute  übliche Technik an
den  Kunstakademien.  Zur  Fäl-
schung wurde es erst, als ein Kunst-
händler versuchte, das Gemälde als
Original zu verkaufen“, beschreibt
Keazor.
High-Tech-Methoden zur Altersbe-
stimmung von Farbpigmenten, Lein-
wand oder Holzrahmen, stilistische
Analyse und Anfragen an die Her-
kunft  des  Werks  müssen  Hand  in
Hand gehen: Um dies zu vermitteln,
hat Keazor eine bundesweit einzig-
artige Fälschungs-Sammlung aufge-
baut. Mit Leihgaben der Landeskri-
minalämter und aus Privatsammlun-
gen von geprellten Käufern. kna

Abbildung: „The Next Rembrandt“ ist ein von einer Künstlichen Intelligenz erzeugtes Porträt im Stil des
niederländischen Meisters.
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